
Mannheim (red). Am Wo-
chenende startete Malik Sku-
pin-Alfa (LG Offenburg) bei 
der U20-Gala des Deutschen 
Leichtathletikverbandes in 
Mannheim, bei der sowohl 
nationale als auch internati-
onale Spitzenathleten antra-
ten.  

Der U18-Athlet hatte auf-
grund seiner guten Leistun-
gen sowohl über 400 Meter 
als auch über 800 Meter vom 
Verband eine Einladung er-
halten. Malik Skupin-Alfa 
entschied sich für die 400-Me-
ter-Strecke am Samstag. 

Der Offenburger war mit 
der langsamsten Meldezeit 
angereist und bekam dement-
sprechend Bahn eins zuge-
teilt, was der junge Sprinter 
jedoch als Vorteil ansah, da 
er die gesamte Konkurrenz 
vor sich hatte. Bereits nach 

180 Metern holte er den vor 
ihm laufenden Athleten ein, 
hielt in der Kurve sein Tem-
po und rollte auf der Zielge-
raden das restliche Feld auf. 
Er gewann seinen Lauf mit 
neuer persönlicher Bestzeit 
von 47,83 Sekunden, was eine 
Steigerung um eine Sekunde 
im Vergleich zu seinem ers-
ten Lauf in dieser Saison be-
deutet. Damit schloss der als 
Achter angereiste Offenbur-
ger den Wettkampf als dritter 
Deutscher ab.

Am zweiten Tag des Wett-
kampfes traten zwei DLV- 
Staffeln über die 4x400 Meter 
an. Malik Skupin-Alfa zeigte 
als Startläufer auch hier noch 
einmal ein beherztes Rennen 
und trug zum Sieg der Staf-
fel DLV1 vor der DLV-Staffel 
2 und der U20-Nationalstaffel 
Norwegens bei. 

Malik Skupin-Alfa 
verbessert sich erheblich
Leichtathletik: 47,83 Sekunden über 400 Meter

Zermatt (be). Alljährlich 
wird Anfang Juli in der 
Schweiz der Zermatt-Mara-
thon durchgeführt. Die nor-
male Marathonstrecke ver-
läuft vom auf 1085 Meter Höhe 
gelegenen St. Nikolaus hinauf 
auf die Riffelalp (2585 Meter). 
Zusätzlich wird seit einigen 
Jahren eine Ultravariante 
angeboten. Hier sind ab dem 
eigentlichen Marathonziel 
nach 42,195 km noch weite-
re 3,4 km und happige 514 Hö-
henmeter mit Ziel Gornergrat 
auf 3089 Meter zurückzule-
gen. Somit sind für diese Läu-
fer 45,5 km und 2458 Höhen-
meter zu bewältigen. 

Von der LG Brandenkopf 
am Start war Miriam Köhler, 
die sich wie 326 andere Athle-
ten für die ganz lange Distanz 
entschieden hatte. Die Lauf-
bedingungen waren ideal – 
nicht sehr warm, aber auch 
nicht wirklich kalt – und die 
Läufer wurden wie gewohnt 
von den Zuschauern an der 
Strecke mit großer Begeiste-
rung angefeuert. Vor allem 
in Zermatt, wo die Einwohner 

und Touristen in 3er-Reihen 
an der Strecke stehen, führt 
dies für manchen Teilnehmer 
zu Gänsehautgefühlen. 

Miriam Köhler erreichte 
nach 6:08 Stunden müde und 
glücklich das Ziel auf dem 
Gornergrat – wie weitere 70 
Läuferinnen und wurde 22. in 
dem Gesamteinlauf. Eine tol-
le Leistung, auch wenn man 
berücksichtigt, dass die Läu-
ferin den Anstieg nutzte, um 
zahlreiche Fotos zu fertigen. 

In sechs Stunden auf den 
Gornergrat bei Zermatt
Miriam Köhler beim Ultralauf am Start
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Miriam Köhler und das Mat-
terhorn im Nebel.  Privatfoto

Immer schneller: Malik Skupin-Alfa.   Foto: Ralf Görlitz

Fischerbach (sw). Die U13-
Junioren des SC Lahr haben 
sich durch einen 3:2-Sieg 
im Endspiel gegen die SG 
Hausach den Bezirkspokal 
im Fußballbezirk Offenburg 
geholt. Das Bild zeigt den 
erfolgreichen Lahrer Nach-

wuchs nach der Siegereh-
rung auf dem Sportplatz 
in Fischerbach (stehend 
von links): Paul Vogt, Levin 
Hockenjos, Ghasem Hos-
saini, Arjan Aosse, Amos 
Bakergah, Loris Castri-
gnano, Darnell Graham, 

Eduardo Nivokazi. Kniend 
von links: Levin Kopp, Henri 
Schmidt, Romeo Klassen, 
Julius Lindenmeier, Darian 
Jäger, Shaban Ahmeti, Felix 
Himmelsbach. Liegend v. l. 
Samuel Hägele und Luc 
Kampfmann. Foto: Verein

U13 des SC Lahr gewinnt den Bezirkspokal

Offenburg-Bohlsbach (mb). 
Die Herren 40 des TC Bohls-
bach stehen nach dem vierten 
Spieltag in der Tennis-Regio-
nalliga weiter gemeinsam mit 
dem TC Pforzheim-Wolfsberg 
an der Spitze der Tabelle. Nach 
dem deutlichen 9:0-Heimsieg 
gegen den TC Biberach zeigten 
die Blauweißen auch im ersten 
Auswärtsspiel der Saison eine 
souveräne Leistung. Mit einem 
7:2-Erfolg im Gepäck kehrten 
die Mannen um Mannschafts-
führer Martin Sinner aus dem 
hessischen Lohfelden zurück 
in die Ortenau.

Nur Prinosil verliert

Die Bohlsbacher rotier-
ten im Vergleich zum Bibe-
rach-Spiel auf drei Positionen. 
So kam an Position 2 nach sei-
nem gelungenem Einstand 
gegen Marburg wieder Ja-
kub Herm-Zahlava zum Ein-
satz. Gegen Meik Röhrig ge-
wann er klar mit 6:1/6:0. Auch 
Bohdan Ulihrach gewann sein 
Spiel deutlich. Mit seinem va-
riablen Spiel und vor allem vie-
len eingestreuten Stoppbäl-
len siegte er schnell 6:1/6:0. In 
der ersten Spielrunde musste 
lediglich David Prinosil über 
die volle Distanz gehen. Ge-

gen Ralf Muellenbach konnte 
er nach verlorenem ersten Satz 
Durchgang zwei sicher mit 6:2 
gewinnen. Im Match-Tiebreak 
hatte er jedoch knapp mit 8:10 
das Nachsehen. In der zweiten 
Spielrunde sicherte sich Bohls-
bachs Marcus Hilpert souve-
rän mit 6:1/6:1 den Sieg gegen 
Lohfeldens Marc Pigan. Nach-
dem auch Bohlsbachs tschechi-
scher Spitzenspieler Jaroslav 
Pospisil (aktuell 705 Herren-
ATP) glatt mit 6:2/6:0 gewin-
nen konnte, hatte es Bohls-
bachs Kapitän Martin Sinner 
in der Hand, nach den Einzeln 
für klare Verhältnisse zu sor-
gen. Gegen Alexander Bren-
zel holte sich Sinner den ers-
ten Satz mit 6:3. Im zweiten 
Satz ging es in den Tie-Break, 
den Sinner schließlich für sich 
entscheiden und seinem Team 
damit nach den Einzeln schon 
den Sieg sichern konnte. 

Am Ende stand ein souverä-
ner 7:2-Auswärtssieg für den 
TCB. Aufgrund des Rückzugs 
des TC Bad Vilbel haben die 
Bohlsbacher am kommenden 
Wochenende spielfrei, bevor 
es dann am 17. Juli auf heimi-
scher Anlage zum Showdown 
gegen den bisher ebenfalls un-
geschlagenen TC Pforzheim-
Wolfsberg kommt.

 ■ Herren 40, Regionalliga Südwest

ST Lohfelden – TC Bohlsbach 2:7

Marco Schäffer (LK4) – Jaroslav Pospisil 
(LK1) 2:6, 0:6; Meik Röhrig (LK 4) – Jakub 
Herm-Zahlava (LK2) 1:6, 0:6; Alexander Bren-
zel (LK4) – Martin Sinner (LK3) 3:6, 6:7; Jür-
gen Kitzinger (LK9) – Bohdan Ulihrach (LK4) 
1:6, 0:6; Marc Pigan (LK11) – Marcus Hil-
pert (LK5) 1:6, 1:6; Ralf Muellenbach (LK11) 
– David Prinosil (LK6) 6:3, 2:6, 10:8; Schäf-
fer/Röhrig (w.o.) – Pospisil/Ulihrach; Brenzel/
Muellenbach – Herm-Zahlava/Sinner 2:6, 1:6; 
Kitzinger/Pigan – Hilpert/Prinosil (w.o.).

H50 bleiben ungeschlagen

Die H50 des TC Bohlsbach 
haben in der Südwestliga auch 
ihr drittes Heimspiel gewon-
nen und bleiben somit weiter-
hin ungeschlagen. Gegen den 
TA VfL Sindelfingen gab es ei-
nen souveränen 7:2-Sieg. Mit 
einem Sieg am kommenden 
Wochenende in Hechingen wol-
len die Bohlsbacher weiter ge-
meinsam mit dem TC Gundel-
fingen an der Spitze bleiben.

 ■ Herren 50, Südwestliga

TC Bohlsbach – TA VfLSindelfingen 7:2

Christoph Back (LK6) – Christof Langosch 
(LK6) 6:4, 6:2; Gerd Albiez (LK6) – Boris Clar 
(LK6) 6:0, 6:0; Jürgen Schäfer (LK6) – Siegfried 
Reimann (LK7) 6:2, 6:0; Patric Stuber (LK7) 
– Thomas Dietsche (LK7) 6:2, 6:1; Jens Stü-
demann (LK8) – Karsten Born (LK8) 6:3, 6:4; 
Bertram Jörger (LK8) – Marc Schmidt (LK8) 
0:6, 1:6; Back/Albiez – Reimann/Dietsche 6:0, 
6:0; Schäfer/Stuber – Langosch/Rach 6:2, 6:1; 
Stüdemann/Jörger – Clar/Born 7:5, 4:6, 6:10.

TC Bohlsbach ist bereit 
für den Showdown

Tennis-Regionalliga: Herren 40 ungeschlagen nach 7:2 in Lohfelden

VON THORSTEN MÜHL

Lahr. Den dritten Sieg im drit-
ten Oberliga-Spiel feierten die 
Tennis-Herren der TSG Lahr/
Emmendingen mit dem 8:1 
über den TC Villingen auf hei-
mischem Platz am Unteren 
Dammen. 

Bereits nach den Einzeln 
lag mit dem 5:1 der Grundstein. 
Nathan Seateun (Frankreich) 
musste in den Match-Tiebreak, 
gewann dort souverän. „Es war 
gut, dass Nathan so stark gefor-
dert wurde. Er hat in der engen 
Situation zum dritten Satz hin 
stark agiert“, fand TSG-Coach 
Hernan Valenzuela. Weniger 
Glück hatte Stefan Kiesenho-
fer, der erneut sein Match im 
dritten Satz abgab. Die Haus-
herren gaben auch nach der 

Vorentscheidung weiter Gas. 
Sie beherzigten exakt das, was
Valenzuela unter der Woche 
ansprach: „Wir wollen in jeder 
Phase seriös auftreten, auch
ein Zeichen an die anderen
Mannschaften setzen.“ Heraus-
sprangen drei souveräne Dop-
pel-Erfolge, im Gesamtresultat
ein klares 8:1. „Ich freue mich, 
dass die Mannschaft auch die-
sen Schritt konzentriert und
konsequent gegangen ist“, zeig-
te sich Hernan Valenzuela nach 
der Partie zufrieden.

TSG Lahr/Emmendingen – TC Villingen 8:1

Seateun – Suc 4:6, 6:1, 10:5; Mack – Mül-
ler 6:1, 6:0; Valenzuela – Budziak 6:1, 6:3;
Kiesenhofer – Hermle 6:4, 3:6, 3:10; Bolot 
– Messmer 6:0, 6:0; Trenkle – Krauss 6:2, 
6:3; Seateun/Mack – Suc/Hermle 6:1, 6:1;
Valenzuela/Bolot – Müller/Messmer 6:0,
6:2; Kiesenhofer/Trenkle – Budziak/Krauss
6:1, 6:1.

TSG Lahr/Emmendingen setzt ein Zeichen
Tennis-Oberliga: Souveräner 8:1-Heimsieg über den TC Villingen. Coach Valenzuela freut sich über „seriösen Auftritt“.

TSG-Akteur Stefan Kiesenhofer musste sich gegen Villingen im 
Match-Tiebreak geschlagen geben.  Foto: Ulrich Marx

TC Oberweier 
muss schuften
5:4-Erfolg über Bischweiler

Friesenheim-Oberweier 
(mue). Die Zweitliga-Reser-
ve des TC Oberweier musste 
gestern auf heimischem Platz 
schwer schuften, um am En-
de einen knappen 5:4-Sieg in
der Tennis-Oberliga gegen den 
TC Bischweier feiern zu kön-
nen. Nach den Einzeln gelang 
ein wichtiger 4:2-Grundstein.
Bastian Bross behauptete
sich gegen Rodrigo Arus (Ita-
lien), während Gregorio Cor-
donnier (Argentinien) Arus’
Landsmann Gonzalo Bancala-
ri gratulieren musste. Weitere 
Oberweierer Punkte sammel-
ten Philipp Bauer, Paul Gogo-
nea (Rumänien) und Jean-Luc
Gassmann ein. „Jean-Luc hat 
gegen den Uruguayer Erick Sil-
va aggressiv sein Spiel durch-
gezogen“, freute sich Coach 
Oliver Killeweit. Im Doppel
konnten die Hausherren den
Gegner mit ihrer Doppel-Tak-
tik überraschen. So sorgten 
Philipp Bauer und Gassmann
für den fünften und entschei-
denden Oberweierer Punkt. 

TC Oberweier II – TC Bischweier 5:4

Bross – Arus 6:2, 1:6, 10:8; Cordonnier – Ban-
calari 1:6, 6:4, 2:10; Bauer – Ferster 6:2, 6:0; 
Gassmann – Silva 6:4, 1:6, 10:6; Schmidt 
– Simon 0:6, 3:6; Gogonea – Kary 6:4, 6:2;
Bross/Cordonnier – Arus/Bancalari 5:7, 2:6; 
Bauer/Gassmann – Ferster/Simon 6:2, 6:4;
Schmidt/Gogonea – Silva/Kary 4:6, 2:6.

TCO-Damen 
ohne Fortune
3:6-Niederlage in Leimen

Leimen (mue). Unglücklich 
fiel die 3:6-Niederlage der Da-
men des TC Oberweier in der 
Tennis-Badenliga am Sonn-
tag in Leimen aus. Bereits in
den Einzeln verlor Oberweiers 
Katia Viera Erbach knapp, Ju-
lia Rauer und Anna-Lena Sin-
gler mussten nach gutem Start 
wegen immer stärker einset-
zenden Regens in die Halle aus-
weichen. „Der schnellere Tep-
pichbelag lag der Gegnerin 
deutlich besser“, räumte Rauer
später ein. Trotz der Siege von 
Brigitte Manceau und Julia
Gauguery (Frankreich) lagen
die Gäste nach den Einzeln 2:4 
hinten. Und auch danach wur-
de es nicht wirklich vorteilhaf-
ter. Zwar gewannen Manceau/
Viera Erbach knapp im Match-
Tiebreak. Die beiden weiteren 
Doppelpaarungen sicherte sich 
Leimen. „Es war letztlich mehr
drin, eine ganz unglückliche 
Niederlage“, kommentierte
TCO-Trainer Oliver Killeweit. 

TC Leimen – TC Oberweier 6:3

Seiderer – Manceau 0:6, 2:6; Hartel –
Gauguery 2:6, 6:4, 1:10; Maier – Rauer 6:3, 
6:2; Spirgath – Kromer 6:3, 6:4; Heinz – Sin-
gler 6:3, 6:2; Kleiser – Viera Erbach 3:6,
6:3, 10:8; Seiderer/Maier – Gauguery/Sing-
ler 6:4, 6:4; Hartel/Spirgath – Manceau/Vi-
era Erbach 3:6, 6:3, 7:10; Heinz/Kleiser –
Rauer/Kromer 6:2, 7:5.
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